
 
 

Lesetag 

Lesetag ist immer in 

der Königschule.  

„Lesemütter“ helfen 

beim Lesen, die 

Bücherei wird von 

Eltern betreut und 

mehrfach pro Woche 

gibt es mindestens 15 

Minuten Lesezeit in 

den Klassen. Der 

Lesetag war dennoch 

ein besonderer Mo-

ment. In der toll ge-

schmückten Aula lasen 

Kinder und eine 

Schauspielerin vom 

Theater Oberhausen. 

Fotos  Homepage. 

KÜRZESTER TAG 

DES   JAHRES 

Am Freitag ist der 

kürzeste Tag des 

Jahres. Oder umgekehrt 

die längste Nacht. Ab 

Samstag werden die 

Tage schon wieder 

länger. Zwar kaum 

merkbar. Aber immer-

hin: der Sommer kommt 

;) Weiße Weihnacht gibt 

es wahrscheinlich den-

noch nicht. Schnee (Foto 

unten mit Mini-Schnee-

mann) gibt´s meistens 

erst im Januar. 

Sehr aufregend wird 2024 für die 

Viertklässler. Sie melden sich schon im 

Februar an der nächsten Schule an. Welche 

das sein soll?! Dazu gab es viel Beratung 

durch die Lehrkräfte und einen großen 

Infoabend. Weitere Infos auf unter 

koenigschule.info/uebergang5b.htm  
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Der Dezember 2023 ist ein 

historisches Datum für die 

Königschule. Nun haben alle 

Klassen digitale Tafeln – sogar 

die neuen Räume am 

Hintereingang. Die Kinder hat 

es sehr gefreut. Nun müssen 

Lehrerinnen, Lehrer und  

Ganztagskräfte noch lernen, 

welche Möglichkeiten die 

neuen „Prowise“ bieten. Eine 

Fortbildung dazu hatte das 

Königschul-Team schon. Den 

Rest bringt der Alltag.  

Da geht die alte Tafel und kommt  

die neue. So unspektakulär kann ein 

großer Moment sein.  

KUNST 
MACHT 
GLÜCKLICH 



 
 

Probier´s mal mit Gemütlichkeit: Die 

Waschbären machen´s richtig. Arbeiten bei 

gemütlichem Kaminfeuer. Was digitale Tafeln so möglich 

machen ;)  

Wunschpunsch zu Silvester: Wochenlang wurde 

in den Klassen aus dem Buch vorgelesen. Alle Kinder waren 

in der Ausstellung im Schloss. Und nun haben auch alle das 

Theaterstück gesehen: der Wunschpunsch.  Oder kann 

jemand DAS lesen: der satanarchäolügenialkohöllische 

Wunschpunsch. 

 
wie alle Schulen und viele Betriebe ist auch die 

Königschule von der Erkältungswelle betroffen. In 

den letzten Wochen gab es viele 

Stundenplanänderung. Höchste Zeit also, in den 

Ferien einmal richtig auszukurieren. Ich danke 

dem ganzen Team, Vormittag und Ganztag, für die 

große Einsatzbereitschaft und Flexibilität. Oft 

kommen sie mit dem „Kopf unterm Arm“, weil sie 

wissen, dass sonst wieder viele Änderungen 

stattfänden. Danke an Sie für Geduld bei den 

vielen spontanen Regelungen.  

Sogar die Stadt hat unsere gute Arbeit in diesem 

Jahr besonders anerkannt und zwei sogenannte 

Raumzellen auf dem Schulhof aufgestellt, um die 

Raumnot unserer Schule ein wenig zu mindern. 

Ein besonderes Jahr geht zu Ende. Das steht hier 

inzwischen jedes Jahr. Wie schön wäre mal ein 

langweiliges Jahr. Ohne Krieg in der Ukraine und 

an den vielen anderen Orten der Welt. Ohne 

Terrorüberfälle. Ohne Hass und Hetzreden. Ohne 

Hunger. Ohne Krankheitswellen. Das wär´schön!  

Wir würden nicht in der Schule arbeiten, wenn wir 

nicht glaubten, dass Bildung ein wichtiger 

Schlüssel gegen all diese furchtbaren Ereignisse 

wäre. Dazu gehört natürlich auch, Flüchtlinge 

aufzunehmen und ihnen Möglichkeiten zu bieten. 

Immer wieder versuchen wir die Kinder durch 

Wissen und soziale Bildung so zu stärken, dass sie  

 

bessere Menschen werden als die, die heute leider 

oftmals Unglück verbreiten. 

Dazu gehören viele schöne Erlebnisse: Das 

Planetarium in der Sporthalle, der Astro-Abend, 

Projekttage, Ausflüge, Klassenfahrten, anre-

gender Unterricht und und und. Wir diskutieren 

viel mit den Kindern, erklären und stärken sie so. 

Und das bunte und vielfältige Schulleben sorgt für 

eine gute Bindung und dadurch wieder für Lust auf 

Lernen.  

Dabei helfen Sie uns, liebe Eltern. Ohne dem – das 

kann nicht deutlich genug sein – ohne Elternhilfe 

ginge Schule nicht. Geduld, Rückenstärkung, Hilfe. 

Ob es im Förderverein, in den Klassen oder bei 

Schulveranstaltungen ist. Einen großen Dank 

dafür! Dazu ein tolles Team von LehrerInnen, 

ErzieherInnen, Sozialarbeiterinnen, Hausmeister 

und noch weiteren Mitarbeiterinnen, die immer 

wieder bereit sind, über das normale Maß hinaus 

Schule für die Kinder fröhlich, lehrreich und 

abwechslungsreich zu gestalten.  

Auf dass die gute Zusammenarbeit an der Schule 

auch im nächsten Jahr so sein wird!  

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir schöne 

Feiertage  

und ein  

tolles  

2024! 


